
ABENSBERG.Der Fahrer eines Lieferwa-
gens beschädigte beim Rangieren ei-
nen, auf einem Firmengelände zu Ver-
kauf abgestellten Audi Q 7 und flüch-
tete anschließend. Am 1. August, ge-
gen 8.43 Uhr, fuhr ein Mann mit ei-
nem weißen Lieferwagen ein Ge-
schäftsgelände in der Werkstraße in
Abensberg. Als er das Geschäftsgelän-
de wieder verlassen wollte, musste er
rückwärts ausfahren und beschädigte
hierbei einen im Einfahrtsbereich
zum Verkauf abgestellten Audi Q 7,
teilt die Polizei mit. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich unerlaubt, ohne
sich um den entstandenen Schaden zu
kümmern. Der Sachschaden beträgt
4000 Euro.

Q7beschädigt
und geflüchtet

ABENSBERG. Die ersten Teile der höl-
zernen Bierhalle, die vom Bauhof nach
historischen Fotos gezimmert wird,
stehen schon auf der Liebesinsel. Ro-
bert Jahny, Peter Wankerl und ihr
Team von d’Mutzenbacher werden die
„Wies’n zur guadn oidn Zeit“ mit Le-
ben füllen. Zum einen übernehmen
sie die Bewirtung der Besucher und
kümmern sich um das Programm,
zum anderen tun sie natürlich auch
das, was sie am besten können, – sel-
ber aufspielen.

Bayerische Musik und Führungen

Damit sich die Gillamoos-Freunde
schon mal ein Bild machen können,
wie es ab dem 29. August auf der Lie-
besinsel so sein wird, gibt es amMaria
Himmelfahrtstag, am Donnerstag, 15.
August, eine Gillamoos-Bierprobe auf
dem Gelände vom Ottenbräu. Der hat
das dunklere Festbier, das es nur auf
der Liebesinsel geben wird, gebraut.
Ab 14 Uhr startet das Fest auf dem

Brauereigelände am Schulhausplatz.
Weil die Besucher nicht nur auf die
beiden Gillamoosbiere einen Vorge-
schmack bekommen sollen, sondern
auch vom musikalischen Programm,
haben d’Mutzenbacher einige Grup-
pen engagiert. Beim großen Musikan-
tenbiergarten sollen sie „miteinander,
gemeinsam und durcheinander“ spie-
len, erklärt Robert Jahny. Zugesagt ha-
ben bislang: d’Ochsentreiber, d’Höllen-
taler, de Andern und das Abensberger
Harmonikaduo. Auch die Maimusi
und d’Häuslratzen sind angedacht.
Jahnymoderiert das Ganze.

Ab 15 Uhr können Interessierte zu-
dem mit Bräu Robert Neumaier einen
Blick hinter die Kulissen werfen. Sie
können stündlich an einer Brauerei-
führung teilnehmen und sehen, wo
das Jubiläums-Bier entstanden ist. Soll-

te das Wetter dem Plan mit dem „ge-
mütlichen Biergarten“ einen Strich
durch die Rechnung machen, wird vo-
raussichtlich trotzdem gefeiert. Dann
aber in der Halle. Wie beim Gillamoos
gibt es zum Bier Gegrilltes oder Kas
und Brezn.

Mit Ständchen fürs Fest werben

Zwei Wochen vor dem Gillamoos ge-
hen die Musikanten dann auf „Promo-
tour“ für die 700-Jahr-Feier mit „oider
Wies’n“.Will heißen: D’Mutzenbacher
packen ihre Instrumente und ihre gu-
te Laune ein. So ausgerüstet wollen sie
spontan in Biergärten und anderen Lo-
kalitäten der Region aufspielen und
-singen und als „Gillamoos-Botschaf-
ter“ Stimmung verbreiten.

Auf dem Gillamoos „zur guadn
oidn Zeit“ sind von Donnerstag, 29.
August, bis Montag, 2. September, mu-
sikalisch die Susimusi, Blechfeez, die
Kapelle Kaiserschmarrn, d’Ochsentrei-
ber, die Blaskapelle Biburg und die
Höllentaler Musikanten dabei. Täglich
– außer am Freitag – ist ein Tanzboden
mit „echter, bairischer“Musik geplant.
Zudem wird ein historischer Ausstel-
lungsbereich aufgebaut. (re)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mehr Infos zur Blasmusik auf der
Facebook-Seite der Mutzenbacher oder
auf Youtube.

D’Mutzenbacher blasen für
den Jubiläumsgillamoos
GAUDI Bald bewirten dieMusi-
kanten umRobert Jahny und
PeterWankerl ihre Gäste
„wie zur guadn oidn Zeit“.
Davor laden sie zur Bierpro-
be beimOttenbräu.

D’Mutzenbacher sorgen überall für gute Laune. Bei der „oidn Wies’n“ sind sie die Gastgeber. Foto: Mutzenbacher
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FEST IN DER BRAUEREI

Termin: Die Bierprobe findet am Feier-
tag, 15. August, ab 14 Uhr auf demGe-
lände vomOttenbräu amAbensberger
Schulhausplatz statt. Gefeiert wird bis
gegen 22 Uhr.
➤ Der Eintritt ist frei.
➤ Wetter: Bei unbeständigemWetter
ziehen die Gäste in die dortige Halle um.
Bei ganz extremerWitterung würde die
Bierprobe laut Robert Jahny abgesagt.

ABENSBERG. Ab dem heutigen Don-
nerstag hat der Circus Feraro seine Zel-
te im hinteren Teil der Gillamoos-Wie-
se aufgeschlagen. Die MZ verlost fünf-
mal zwei Karten für eine der Vorstel-
lungen. Wer gewinnen möchte,
schickt bis Donnerstag, 13 Uhr, eine
E-Mail an: rab@mittelbayerische.de
(Betreff: Circus). Namen und Telefon-
nummer nicht vergessen.

Der Familienzirkus aus Mindel-
heim im Unterallgäu besteht aus vier
Familien. Laut Zirkuschef Hermann
Feraro ist das Unternehmen bekannt
für seine Schlangentänzerinnen. Wei-
ter gibt es Artistiknummern zum Bei-
spiel am Trapez im Programm. Auch
Clowns und dressierte Ziegen, Tauben
und Pferde treten auf.

Der Eintritt kostet zwischen acht
und 16 Euro. In vielen Abensberger
Geschäften liegen Ermäßigungskarten
aus. Diese gelten laut Flyer für eine
Person. Am Freitag ist Familientag.
Dann kosten alle Plätze zehn Euro.
Vorstellungen sind Donnerstag und
Freitag, jeweils um 18 Uhr. Am Sams-
tag und Sonntag, jeweils um 15Uhr.

Zur aktuellen Hitzeperiode, die
nach dem Hochwasser auch dem Un-
terhaltungsbetrieb zu schaffen macht,
sagt Zirkuschef und „Mädchen für al-
les“, Hermann Feraro: „Wir versuchen
das Zelt so gut es geht, zu temperie-
ren.“ (re)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mehr Informationen zum Zirkus gibt
es im Internet unter www.circus-fera-
ro.de
➜ Infotelefon: Tel. (0160) 6 50 01 75

Abheute ist
der Zirkus
in der Stadt
SHOWDieMZ verlost fünfmal
zwei Karten für den Circus
Feraro in Abensberg

Beim Circus Feraro dürfen die kleinen
Besucher auch selbst in die Manege.
Bei der Schlangennummer mit der
Boa etwa. Foto: Archiv

OFFENSTETTEN. Genau ein Jahr nach
der standesamtlichen Trauung haben
Bauunternehmer Florian Bachhuber
und Krankenschwester Martina Bach-
huber, geborene Gassner aus Thaldorf,
nun auch in der Pfarrkirche Offenstet-
ten kirchlich geheiratet. Die feierliche
Segnung übernahm Pater Raphael, ein
Onkel der Braut. Die KLJB Thaldorf
ehrte das Brautpaar mit einem Rosen-

spalier. Die Mütter der Mutter-Kind-
Gruppe bildeten mit ihren Babys ein
Kinderwagen-Spalier. Ein Glücksbote
auf Stelzen mit Frack und Zylinder
gratulierte dem Paar. Anschließend
fuhren die frisch Vermählten mit den
Hochzeitsgästen nach Bad Abbach
zum Feiern. Zum Flittern geht es für
das Paar und den kleinen Timmi nach
Österreich. Foto: Bachhuber

Brautpaarmit Rosenspalier geehrt
PULLACH. Vor kurzem feierte die FFW
Pullach Dorffest, bei dem langjährige
Vereinsmitgliedern Ehrenurkunden
überreicht wurden. Trotz tropischer
Temperaturen ließen es sich viele
Dorfbewohner und Besucher aus der
Umgebung nicht nehmen, den Flori-
ansjüngern einen Besuch abzustatten.

Kurz vor dem Mittagstisch über-
reichten der 1. Vorsitzende Markus

Seidl und Kommandant Leo Posch-
mann langjährigen und verdienten
Vorstandsmitgliedern ihre Ehrenur-
kunden. Siegfried Knöfler wurde zum
Ehrenvorstand, Hans Ohmann, Jo-
hann Stocker und Rudolf Gaßner wur-
den zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Die Gäste applaudierten den Ehren-
mitgliedern und ließen sich mit Grill-
spezialitäten verwöhnen. Foto: FFW

Feuerwehr zeichnetMitglieder aus

ABENSBERG. Tobias Berg heißt der Sie-
ger der zweiten Schulmeisterschaft im
Schach an der Johann-Turmair-Real-
schule in Abensberg. Nach sieben
spannenden Runden setzte er sich
knapp mit einem halben Punkt Vor-
sprung auf den Vorjahressieger Lukas
Schweiger und Florian Ferstl durch
und gab nur ein Remis gegen seinen
direkten Konkurrenten ab. Besonders
bemerkenswert ist dabei, dass Tobias
als Schüler der siebten Klasse sich ge-
gen die teilweise viel älteren Gegner
behauptete und seine Erfahrungen aus
dem Schachverein ausspielte.

Schon seit einigen Jahren gibt es an
der Realschule eine Gruppe von Schü-
lern, die sich unter der Regie von Stu-
dienrat Christian Maurer im Wahl-
fach Schach dem königlichen Spiel
widmen. Dies macht nicht nur Spaß,
sondern fördert auch noch Konzentra-
tionsfähigkeit und logisches Denken.
Im Turnier sollte nun das Gelernte in
der Praxis angewendet und der beste
Schüler ermittelt werden. Dazu be-
grüßte Turnierleiter Maurer 23 Schü-
ler aus den unterschiedlichsten Jahr-
gangsstufen. Erstmals nahmen auch
zwei Mädchen teil, um sich mit den
Jungs zumessen.

Von Beginn an setzte sich Tobias
Berg an die Spitze des Feldes. Nach ei-
nem leichten Sieg in Runde 1, musste
er auch in den drei folgenden Runden
nur wenige Probleme meistern. Dabei
kam seine besondere Spezialität, das
so genannte Schäfermatt, gleich mehr-
mals zum Einsatz. Der erste echte Här-
tetest erfolgte erst in der fünften Run-
de. Doch auch gegen Titelverteidiger
Lukas Schweiger siegte Berg überra-
schend schnell. Die Entscheidung um
den Turniersieg fiel dann in der vor-
letzten Runde. Florian Ferstl, der
schon im vergangenen Jahr nur knapp
am Treppchen vorbeigeschrammt
war, lieferte sich mit Berg einen span-
nenden Kampf. Schließlich fiel dann
Ferstls König einem Mattangriff zum
Opfer, so dass Berg nach einem unge-
fährdeten Remis in der letzten Runde
als Schulmeister feststand.

Den Sieger ehrte Realschuldirek-
torin Maria Warsitz-Müller mit einem
Pokal.

TURNIERAls Youngster setzte
sich der Siebtklässler bei
Schulmeisterschaften durch.

Tobias Berg
setztGegner
schachmatt

Die Sieger mit Rektorin Warsitz-Mül-
ler. Foto: Schule
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